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Berlin. Der ordentliche Professor
«a der hiesigen Universität, Geheimer
Regierungsrath Dr. Warburg, der
Nachfolger von Helmholtz, ist zum
Präsidenten der Physikalisch - Techni-
schen Reichsanstalt ernannt worden. ?

Kürzlich verletzte der 31 Jahre alte
Arbeiter Robert Woyke vor dem Hau-
se Thurmstraße 54 seine 26 Jahre alte
Ehefrau durch einen Revolverfchuß im
Gesicht und versuchte darauf, sich selbst
durch einen Schuß in den Kopf zu
tödten. Der Schwerverletzte wurde
von Vorübergehenden nach dem Kran-
kenhause Moabit gebracht, während
die Frau auf derUnsallstation einen
Verband erhielt. Ehelicher Unfriede
soll die Veranlassung zur That gewe-
sen sein. Vor einiger Zeit brach der

24 Jahre alte Postbote Adolf Binde
aus der Mariendorferstraße 19, der in
der letzten Zeit einige Anfälle von
Athemnoth gehabt hatte, auf dem We-
ge zum Dienste an der Ecke der Belle-
allianckstraße und des Tempelhoser
Ufers plötzlich zusammen. Zwei Col-
lege» trugen ihn nach der nahegelege-
nen Unfallstation 1, wo er nach kur-
zer Zeit starb. Der Verstorbeni wollte
demnächst seine Hochzeit feiern.
Das physikalische Kabinett des bekann-
ten Experimentators Professors Am-
berg von hier ist vom preußischen
Staat käuflich erworben worden.
Dieser Tage starb hier, 81 Jahre alt,

Prof. Dr. Bruno Brückner, der»früher
als Mitglied des Oberkirchenraths, als

Generalsuperintendent und Probst
von hier und als Professor der Theo-
logie großen Einfluß in der Landes-
kirche ausübte. Er stammte aus dem
Königreich Sachsen. In seiner im
Erdgeschoß eines Hauses in der

Straußberger Str. befindlichen Woh-
nung wurde der 68 Jahre alte Almo-
seniinpfänger Julius Salz von Haus-
bewohnern erhängt aufgefunden. Der
Grund zur That dürfte in Lebens-
überdruß infolge Krankheit zu suchen
sein. Salz war seit 17 Jahren er-

blindet und litt auch an Rheumatis-
mus. An der hiesigen akademischen
Hochschule für die bildenden Künste
sind die Herren Oswald Kuhn, Wil-
helm Herwarth und Peter Breuer zu
ordentlichen Professoren ernannt wor-
den. Kuhn leitet schon seit 1879 den

Unterricht in der Klasse für Orna-
mentzeichen und dekorative Architektur,
Maler Herwarth ist Hilfslehrer seit
1886 und Prof. Breuer wirkt feit
1892 als Hilfslehrer für den Bild-

LZ r o d a u Vor einiger Zeit brann-
ten hier die Gehöfte der Besitzer
Friedrich Wenzlawski und Bolinski
nieder. Die Wohnhäuser und sämmt-
liche Wirthschaftsgebäude mit ihrem
Inhalt wurden ein Raub der Flam-
men.

Jiiglack. Sechs große Wirth-
schaftsgebäude des hiesigen Gutes sind
ein Raub der Flammen geworden.
Nur das Herrenhaus, das Gärtner-
haus, und der Speicher sind stehen ge-
blieben. In den Flammen kamen 40
Schafe, alles Jungvieh und zwei Mast-
ochsen um. Gerettet konnten nur neun

Stück Vieh werden. Es liegt Brand-
stiftung vor.

Lützen. Im engsten Familien-
und Verwandtenkreise feierte das Sel-
ke'fche Ehepaar in geistiger Frische
und verhältnißmäßig guter Rüstigkeit
im Alter von 80 und 72 Jahren das

Wartenburg. Der Rothe Ad-
lerorten vierter Klasse ist dem hiesigen
Professor Gerh. Liick verliehen wor-
den.

Einführung des neuen Direktors Pro-
fessors Dr. Spieß, bisher Gymnasial-
direktor in Bochum, in fein Amt statt.

sterjubiläum feierte in körperlicher und
geistiger Rüstigkeit der 75jähiige
Tischlermeister H. Gomoll.

Eulin. Unter zahlreicher Betheili-
gung wurde der Amtsgerichtsrath und
Leutnant a. D. Erist Kossack, der über
LS Jahre hindurch am hiesigen Kieis-
und Amtsgerichte thätig gewesen ist,
zu Grabe getragen.

Fittowo. Dem pensionirten
Oberbriesträger Friedrich Erdmann
ist das Allgemeine Ehrenzeichen verlie-

Könitz. Ein Opfer des Maurcr-
streiks, der 29 Jahre alte Arbeiter Au-

r.em AbHange des Medizinalrath Dr.
Müller'schen Gartens stehenden Bau-
me erhängt vorgesunden.

Ben Schaden angerichtet. Das Feuer
entstand in der Tischlerei. Niederge-
brannt ist das Maschintnhaus, das

000 Mark versichert sein. Infolge des
Schreckens ist der in der Nähe der
Brandstelle wohnende Kaufmann

staib.

Fleischer Geschäfte abgeschlossen hatte.

tene Geistesgestörtheit ihn zu der un-
seligen That veranlaßt haben. Merk-
würdigerweise endete vor ungefähr 7
Jahren sein Vater auf dieselbe Art
und Weise.

W u r ch o w. Kürzlich ereignete sich
hier ein schwerer Unglücksfall dadurch,

daß der Deputant Kowall beim Fah-
ren vonWicsenerde einem fch«u gewor-

sprang und von diesem zur Erde ge-
schlagen wurde. Die Pferde gingen
mit dem beladenen Wagen durch, und
Komoll wurde überfahren, wobei er

then Unfall ist der Telegraphen - Di-
rektor Jahn vom hiesigen T«legraph«n-
amt zum Opfer gefallen. Direkt«!
Jahn unternahm vor einiger Z«it «in«n
Spaziergang am hiesigen Fischmarkt.
Beim Kai der Kartoffelhall« wurde er
plötzlich von einem Schlaganfall ge-

Wasstr ziehen. Er wurde auf dem
St. Pauli -Fischmaikt an's Land
gebracht und von dei Polizeiwache nach

ge des Schlaganfalls gestorben.
Büttel. Hier hatt« der auf ei-

nem Schiffe bedienstete Schiffsjunge

ster Clas«n in dem benachbart«» Fle-
ck«n Arnis in seltener Rüstigkeit began-
gen. Trotz seines hohen Alters ver-

zuli«qen.

Provinz Schlesien.
Königshütte. Zu Tode über-

fahren wurde auf der Schlachthofstra-
ße an der neuen Markthalle das 7jäh-
rige Töchterchen des Rektors Wyrtki
von einem mit elf Tonnen Cement be-
ladenen Wagen. Der Tod trat auf der
Stelle ein.

Pitschen. Der 5 Jahre alte

Knabe Emanuel Pietrucha gerieth im
Gehöft seines Vaters Hierselbst in eine

rechte Bein zermalmt wurde. Der
Knabe ist im Krankeninstitut der

Barmherzigen Brüder bald darauf

Ratibor. Dieser Tage starb
hier Professor a. D. Max Kinzel im
vollendeten 81. Lebensjahre. Er wurde
hier im Jahre 1823 als Sohn des

Gymnasiallehrers Karl Georg Kinzel
geboren, der am hiesigen Gymnasium

als Mathe-

neun Jahr« alte Mädchen Bertha
Thamm. Das Kind wollte aus einem
Brunnen Wasser schöpfen, ist dabei
ausgeglitten und kopfüber in das Was-
ser gefallen.

Trebnitz. Das Karl Langer-

sche Ehepaar Hierselbst feierte in selte-
ner Rüstigkeit das Fest der goldenen
Hochzeit.

Posen. Letztens kam auf dem
Centralbahnhof der 23'ährige unver-
heirathete Rangirer Gustav Stenz«!
beim Rangiren zwischen die Puffer
zweier Eisenbahnwagen. Ihm wurde
der Brustkasten eingedrückt, so daß der
Tod sofort eintrat.

Bromberg. Dieser Tage feierte
die ?Ostdeutsche Maschinenfabrik" die
33jährige Thätigkeit des Pflugmei-
sters Reh in Gegenwart eines Aus-
sichtsrathsmitaliedes, des Vorstandes,
der Angestellten und sämmtlicher Ar-

d s
Zimmermeisters Retzlafs ist der Ar-

men erfaßt und um die Riemenscheibe
herumgezogen. Drobnik hinterläßt ei-
ne Wittwe mit zwei unversorgten Kin-
dern.

Kostschin. Beim hiesigen Tisch-
lermeister Kawetzki jun. brach ein gro-
ßes Schadenfeuer aus. Das Haus so-
Waarenlaaer wurden gänzlich ein
Raub der'Flammen. Der Schaven rp
sehr groß.

Hall«. Der Lehier Bayer und der
Kaufmann Oertel begingen mit ihren
Ebefrauen das Fest der goldenenHcch-

zeit. Dem Bayerischen Ehepaar wurde

während die Oerielschen Eheleute ein
Geldaelchenl von SO Mark erhielten.

Liebenwerd a. Schneidermei-
ster Urban konnte mit seiner Gattin

August Backhaus. Mit seiner Frau be-

zeit und 25 Jahre ist Backhaus als
Schäfer für die Gemeinde thätig.

Wolmirstedt. Der hi«sige
?Allg. Anz«ig«r" b«ging dasJubiläum
seines 60jährig«n B«steh«ns.

Hannover. Aus dem Fenster
gestürzt hat sich die Frau des Arb«it«rs
Nönnecker, Knochenhauersira? 60.

wacht war, um ihren Leiden «in Ende
zu machen. Die Unglückliche war so-
fort todt. Ihr 60jähriges Ailxits-

Vlekcde. S«in 60jähriges Be-

hierselbst.'
Edemissen. Der Molkereib«-

Jahre 1880 in unserer Schul« thätige

Bielefeld - Soest - Arnsberg war der

den Verletzungen gestorben.
Weddinghoben. Die Eheleute

Wilhelm Grundmann und Jsabella,
geb. Kemna, hier feierten das Fest der
goldenen Hochzeit.

Wengern. In der Lind'fchen
Waldung wurde die Leiche des Schuh-
machers Karl Munzel aus Witten

Wittb ranke. Die Pferde dei
Berginvaliden August Stork gingen
mit dem Gefährt durch. Stork wurde
überfahren und wurden ihm drei Rip-
pen gebrochen.

Barmen. Die Wittwe des Com-
.mercienraths Karl Blanke stiftete
I(X>,OVO Mark zu wohlthätigen Zwe-
cken.

Bonn. Dem Privatdozenten für
Handels-, See- und Wechfelrecht an
der hiesigen Universität, Dr. jur. Ru-
dolf Müller -Erzbach, ist das Com-

Seminars für Bcisicherungswissen-
schast in Göttingen zu betheili-
gen, für das Sommersemester 1905
verlängert worden.

Düsseldorf. Dieser Tage ver-
unglückte hier durch Sturz aus der
vierten Etage der Anstreichergehilfe
Heer im Alter von 23 Jahren, Sohn
des Anstaltspflegers Heer zu Nitder-
marsberg. Das Gesims brach und der
junge Mann stürzte in die Tiefe. Er

sehr beliebt bei Jung und Alt.

Schaffner Lülsdorf aus Stetternich
auf der Fahrt zwischen Eschweiler-Au
und Eschweiler - Thal. Der Verun-

glückte wridc erst als die Rci-

genannten Hohenstein im Jndesluss«.
Wie das Unglück entstanden, ist nichtaufgeklärt.

Hfrovlnz Kessen
Frankfurt. Am Nadelwehr

oberhalb der Eisenbahnbrücke wurde

kutschers Georg Buhr geländ«t. In
ihrer Wohnung Schifferstraße 22,
wurde die 36 Jahre alte Wittwe txs

Schneidermeisters Romeis erhängt
aufgefunden.

Hanau. Im benachbarten hessi-
schen Dorfe erschoß sich der dortige
bekannt« Gastwirth Mull«r, nachdem
er schon kurz vorher einen mißglückten

Im Walde bei Ostheim (Kr«is Hanau)
wurde der 36 Jahre alte Forstaufseher
Dülf«r erschossen aufgefund«n. Es

Witzenhaus« n. Von einem jä-
hen Tode wurde Lehrer Gebauer aus
Wendershausen betroffen. Vollauf ge-
sund hatte «r seine Gattin verlassen,
um die Bezirkslehrercvnserenz zu be-
suchen. Da er nicht zurückkehrte,
machte man sich, nichts Gutes ahnend,
auf die Suche. Nicht weit vom Wal-
burgthore fand man den alt«n-Herrn
an der Straße todt liegen. Ein Herz-
schlag hatte sein Leben schnell been-
det.

Zierenberg. Kürzlich brach in
dem Hause des Ackrrmanns Rose hier
Feuer aus. Das entfesselte Element
verbreitete sich mit rasender Schnellig-
keit über den ganzen Dachstuhl, in
welchem beträchtliche Stroh- und Heu-
vorriithe aufgespeichert waren. Das
Haus brannte etwa zur Hälfte nieder
und die Nachbarhäuser blieben ver-
schont.

Alitt«cde»!tscy- Staaten.
Arnstadt. Letztens hat sich au»

unbekannten Gründen d«r Briefträger
Kästner ertränkt. Er hinterläßt ein«
Frau und drei unerzogen« Kinder.

Bernburg. In Wiesbatxn ver-
starb der Geheim« Commerzienrath
Theodor Brumme von hier, welch«!
43 Jahr« lang d«m Aufsichtsrath der
Anhalt-Dessauischen Landesbank an-

sitz führtetBraunschweig. Letztens stie-
ßen auf dem Madamenweg« zweißad-
fahrer zusammen und kam«n zu Fall.
Einer der Radfahrer, d«r 17jährige
Installateur Otto Unverhau, «rlitt
schwer« innere Verätzungen und ein«
Wunde am rechten Auge und blieb be-
sinnungslos liegen. Unverhau wurde
in sein« Wohnung gebracht, wo ihm
sofort ärztliche Hilf« zuth«il wurde.?
Seinen Verletzung«» erlegen ist der
Arbeiter Michael Wrona aus Gali-
zien, der aus dem Zuge zwischen Kö-
nigslutter und Frellstedt gefallen und
schwerverwundet in das h«rzogl.Kran-

wollt« nach Amerika auswandern und
führte mehrer« huntxrt Mark lxi sich.

Sachsen.
Fr«iberg. Letztens beging d«r

R«nti«r, vormaliger Bäckermeister Au-
gust Thllmniel fein 60jährig«s Bür-
ger-Jubiläum und gleichzeitig sein 50-

Ottendorf. Letztens brach hier
«in Schadenfeuer aus. Abgebrannt

ist das d«r Gastwirthin Punte gehö-
rig«, unlxwohnt« Wirthschafts - Ge-
bäud« mit angebaut«! Schiun«.

Zitta u. Der hiesige Pastor Pri-

öffentlichen Ausschreibung.
Zwickau. Tödtlich verunglückt ist

in einem hiesigen Schacht der Bergzim-
merling GustavAdolf Punkt aus Pla-
nitz.

Heinrich Kirchner in städtischen Dien-
sten steht. Der Taglöhnei Jean

stand das silberne Kreuz des Ver-
dienstordens Philipps des Großmüthi-
gen verliehen.

Professor Kämmerer hier ist im Alter
von SO Jahren am Herzschlag gestor-
ben.

übt. Zur Erweisung des Thäters
sind 500 Mark Belohnung ausgesetzt

Hohenwart. Im Anwesen des
Färbermcisters Messerer hier brach ein
Brand aus. Bei dem starken Wind
arifs das alsbald aus die beiden

Nachbaranwesen deS Oekonomen Rau-
scher und des Metzgermeisters Wurf-
baum über und äscherte auch diese
insgesammt sechs Firste ein. D«r
Brand soll durch zündelnde Kinder

Verstorbene stand im 66. Lebensjahre»
im vorigen Jahre feiert« er seinriges Dienfkjubiläum.

Wiedkrgeltingen. Letztens
fiel der 13jährige Sohn des Kauf-manns Reil-er von einem Baum herab
und so unglücklich in sein Messer, daß
dies in di« Brust eindrang, was den
sofortigen Tod des Knaben zur Folge
hatte.

Württemberg.
Stuttgart. Auf eine ununter-

brochen« 25jährig« Thätigkeit in einem
und demselben Geschäft konnte August
Rockenhaufer, erster Arbeiter der Hof-
giirtlerei C. A. Stähle hier, und Jean-
nette Baral, Dienerin in der Stähle'-
fchen Familie, zurückblicken. Aus An-
laß dieses seltenen Ereignisses fand im
Kreis« der Familie Stähle eine kleine
Feier statt, wobei die beiden Jubilare

Dr. Erwin Bälz, medizinischer und
a, o. Professor an der Universität To-
kio, wird anfangs Juni Japan nach

auf ausdrücklichen Wunsch des Mikado

Alt« nsteig. Dieser Tage fand

gerschaft veranstaltete, überaus zahl-
reich besuchte Abschiedsfeier im Gast-
haus zur Traube hier statt, wobei dem

LSaden.
Singen. Während Professor

König von der hitsigtn Realschule sich

Wein he im. Das 3 Jahre alte
Kind des Photographen Zimmermann
gerieth unter ein Fuhrwerk. Es erlitt
so schwere Verletzungen, daß der Tod

Willaringen. Niedergebrannt
ist das theilwtise mit Stroh gedeckte
große Anivesen des Landwirths Kai-ser mit vielen Fahrnissen. Der Scha-
den beläuft sich auf etwa 11,000
Mark.

Llheinpfatz.
Speyer. Erhängt hat sich der

44 Jahre alte Kaufmann Karl Becker
von hier, der sich in einei Privatklinik
befand, an einem Kleiderschrank. Un-
heilbares Leiden ist der Grund zur
That.

Godramstein. Vor kurzem
erschoß sich vor seiner Behausung der
etwa 57 Jahre alte Kalkbrenner Peter
Keßjcr von hier. Keßler war auch
Mitglied des hiesigen G«mcind«raths.

Kaiserslautern. Der etwa
35 Jahre alte Invalide Georg Kafitz,

strittslrankenhaus veibiacht.
Ludwigshafen. Das

Jahie alte Kind Oskar, Sohn von

Wasser gefüllte Badewanne, welche in

Elsaß Aslhrin^en.
Mülhausen. Der Verwalter

des Gutes Dollsus, Paul Schenk,
unternahm in Begleitung seines En-
kels eine Automobilfahrt nach dem
Gute Horni bei Psirt. Zwischen dem
Gut L>orni und Psirt fiel der Wagen
um. Schenk wurde getödtet, während
der Enkel und der Wagenführer mit
dem Schrecken davonkamen.

Rodemachern. Ein Bruder-
mord hat kürzlich unser Dorf in Auf-
regung gesetzt. Der vierzigjährige un.

verheirathete Peter Fringand hat sei-
nen Bruder, den KUfermeister Franz,
erschossen, nachdem er dessen Frau

verhaftet.

Briiel. Böttchermeister Bern-
hard Hannemann feierte fein 60jähri-
ges Meisterjubiläum. Die Aelterleute
der Holzarbeiter - Innung brachten

Innung.
Dreveskirchen. Der Guts-

aus dem letzteren geschleudert worden.
Ludwigslust. Dieser Tage

feierten hier ihr 60jährig«s Diakonif-

kreuz.

Neukirchen. Hier büßte der
Arbeiter K. Hartz infolge einer Wette
sein Leben ein. Er wollte mit einem

reiten können, wi« «in ander«! mit sei-
nem Reitpseide. Beim Austrag der
Wette stürzte Hartz bei einer Biegung
des Weges vom Pferde und erlitt ei-
nen Schädelbruch, an dessen Folgen er

bald darauf starb. Er hinterläßt eine
zahlreiche Familie.

Wremertief. Auf dem Rück-
wege von der Schule ist die achtjährige
Tochter des Hafenmeisters und Gast-
wirths Schwanewede! in das ?Tief"
aesallen und ertrunlen.

Ire,- Ktasre.
Hamburg. Der Schiffskoch R.

Geilenhäuser soll d«n Maschinisttn-
jungen Paul Hidtrich im Haftn von
Santa Cruz auf dem Dampfet
Woermann" «in«n Stoß versetzt ha-
ben, durch den Hiderich in den Kessel
mit siedendem Wasser geschleudert
würd«, so daß «r schwer« Brühwunden
«rlitt, an d«r«n Folgen er starb. Gei-
lenhäus«r wurde beiAnkunft dtsSchif-
fes im hitsigen Hafen v«rhaft«t.
Dachdlckrr Grebenstein war in der

Lohkoppelstraße aus einem mehrstöcki-
gen Haus« mit Dachd«ck«rarbeiten be-
schäftigt. Er that einen Fehltritt und
stürzte etwa 30 Meter in di« Tiefe.

1896 Mitglitddes Nationalraths.
Lugano. Lorenz Gredig, Vater,

Pontrtsina, ist im Alter von 76 Jah-

chrn Nebenstrafen verurth«ilt.
?e:! i n. Das vor zehn

Jahren in der Villa Achilleion auf

Mayeiling, wo dei Kronprinz ver-
fchied, aufgestellt woiden. Dei Di-
rektoi des Seminars für deutsche Phi-

Weiswampach. Als die Ehe-
frau des Taglöhners Schinkert am
Bache Kleider wusch, geritth ihr 21
Monat« altes Söhnchen in di« G«rb«r«i
von Hub«rt Ktup, fiel in ein mit Was-ser angtfülltts Faß und ertrank.

Ein Schillerfeier»
Ab«nteu«r, das vor dem Kriegsgericht
zu Landau i. Pfalz ein Nachspiel fand,

hat für einen Pionier vom zweiten
bayerischen Pionier - Bataillon schwe-
lt Folgen gehabt. Der Angeklagte
hatte im betrunken«» Zustande b«i der

letzten Schillerfeier einem Unteroffi-
zier seiner Compagnie «in«n Stoß vor
di« Brust versetzt und ihn auch mit
dem dort üblichen Schimpfnamen
?Scheerenschleifer" belegt. Das Ur-
theil lautete auf drei Jahre Zuchthaus.

Dießuedeßivoliin Pa-
ris, in welcher das Attentat auf Al-
so»» von Spanien und den Präsiden-

attentats; sie hieß damals, aber noch
nicht Rue de Rivoli, sondern Rur
Saint-Nicaise. Das Attentat fand
am 24. Dezember 1800 statt und galt

dem Rhtindampser ?Neptun" bedien-
stet«r Kellner in der Nähe des Kaiser-
denkmals bei Koblenz in dies««»
Strom. Bei Weißenthurm ertrank
b«im Baden ein 21jährig«r Schreiner-
gesell«, desgleichen in Niederlahnstein
ein zwölfjähriger Knabe, während bei
St. Goar ein Schiffer, unterhalb Re-
magen das Kind «in«s Schiffers vor

Stand der Eh« zu treten. Als daS

Aufschub des Trauaktes. Er fühle

zu stärken. Seinen Cylinder ließ er

stehen. Im Standesamt aber harr-
ten die Braut und die Trauzeugen ver»

gams. Als man nach einer halben
Stund« im Rathhauskeller anfragte,
war der Jüngling dort überhaupt nicht
erschienen. Die weinende Braut packte
den Cylinder des Widerspenstigen
schließlich in Papier und zog allein
nach Hause.

sten Verwandten erfreuten sich seiner-
seits einer ganz ausgesuchten Unbe-
liebtheit. Bei Eröffnung des Testa-
d«r Geizhals sein 70,000 Kronen be-
tragendes Vermögen in seinem schwar-
zen Salonrock verwahrt hatte. In
diesem Kleidungsstück war er einge-
sargt worden. Mit behördlicher Be-
willigung wurde nun das Grab wie-
der geöffnet, und im Rock fanden sich
richtig zur hellen Freude der lachenden
Erben die ganzen 70,000 Kronen in
einer Ecke fürsorglich eingenäht.

Der russische Hilfs-
kreuzer ?Ural", der in der Seeschlacht
b«i Tfuschima untergegangen ist, ge-
hörte bis zum vorigen Sommer der

Flotte des Norddeutschen Lloyd unter
dem Namen ?Kaiserin Maria There-
sia" an und wurde damals von Ruß-
land angekauft. Der Dampfer Ist von
jeher ein Unglücksfchiff gewesen. Im
Jahre 1895, wo er noch unter dem

Namen ?Spree" fuhr, trieb er infolge
schwerer Havarie mit Hunderten von
Passagieren halb voll Wasser fünf
Tage lang in der irischen See, bis er.
bereits dem Untergange nahe, von ei-
nem passirenden Dampfer eingeschleppt
wind«. Im Jahie 1899 lannte er

dann auf der Heimfahrt von Stettin,
wo er umgebaut worden war und den

Nam«n ?Kaiserin Maria Theresia" er-
halten hatte, an der Ostküste von Jüt»
land auf ein Felsenriff und erlitt eine
so schwere Havarie, daß die Repara-
tur dem Norddeutsch«» Lloyd auf
Million«« Mark zu stehen kam. Jetzt
ruht er im sernen Ostasien auf dem

Journalist!! als Hoch »

schulfach kommt drüben immer mehr
in Schwung. So liest an der Techni-
schen Hochschule in Danzig in diesem
Sominersemestcr der Ordinarius für
Nationalökonomie Professor Dr.Thieß
über ?Zeitungswesen; geschäftlich« In-
formation und geschäftliche Propagan-
da". An die Handelshochschule zu
Köln, wo bereits gastweise der bekann-

delberger Universität Professor Dr.
Adolf Koch in einem der letzten Seme-
ster seine Borlesungen über ?Geschich-
te, Wesen und Bedeutung der öffentli-
chen Meinung, der Presse und des
Journalismus in Deutschland" hielt,
wurde der Redakteur der ?Kölnischen
Zeitung" Dr. Brunnhuber berufen,
um über ?Das heutige Preßwesen" zi»
lesen. Der ?Privatdozent für jour-
nalistische Fächer" an der staatswissen-
schaftlichen Fakultät der Züricher Uni-
versität Dr. O. Wettstein, Redakteur

austrag für Geschichte, Recht und
Technik der Presse erhalten.


